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1991 starbh meın Mann Francıis Aids Vier Monate später wurde das 1Irus
bei M1r lagnostizlert, und meın en veränderte sich für immer. HFrancıs
YEWUSST, dass HIV -positiv Wi  9 aber hatte M1r N1IC gt Wie die
meılsten Männer In ganda WO eine „reine Frau  . und bekam SI6 für
das Gute, WAas INır das gebrac hat
Ich abstinent SCWESCH und ich treu gyeblieben, doch eliz das
bedeutungslos Und stand ich da, gy m1t Zwel kleinen Töchtern, und
VOINl einer Wolke der Bitterkeit eingehült, die sich erst nach Jahren wieder
verlüchtigte
Meine persönliche Geschichte ist 1SC. Iür die Art, w1e die meılsten alrıkanıi
schen Frauen sich m1T HIV inlizieren. In Sind Prozent der Neuinüfizier-
ten Frauen, und viele VON ihnen Sind verneıiırate
Nach unizehn Jahren bin ich eine Langzeitüberlebende. Doch ich weils, dass ich
ÜC habe Ich habe einen Universitätsabschluss ınd einen Berul, aul den ich
zurückgreifen kann Als gelernte Sozialarbeiterin verstehe ich WIe die Systeme
Iunktionieren, und habe persönliche und professionelle Hilfisnetzwerke, die M1r
Rückhalt geben Antiretrovirale edikamente, die M1r VOIl meiınem Arbeitgeber,
ActionAid, €  Zzung gestellt werden, en mich en
Zum Unglück vieler ATINeET Frauen oTte Aids och immer, und gyleichzeltig Sind
die m1t dieser ankheit verbundenen Vorurteile und Stigmatisierungen eine
Jebenslange Straie Airıka hat schon e1INe YallZe (Jeneration Al1ds verloren.
Wenn nichts getan WIFr' wird eine weıltere jolgen HIV ist eine rage VOIl en
und Tod, N1C 1LLUT {ür Einzelne, sondern tür einen onunen
Und ist eine rage VOIlL Menschenrechten Aids ist NI6 eine ankheit des
Körpers. ESs ist eine ankheit der Gesellschaft Der Weg VOINL einer gesunden
amılienmutter elner HIV-positiven Alleinerziehenden ist miıt vielfältigen und
verletzenden Hindernissen gepllastert. Wie viele Hrauen musste ich ein
traditionelles Witwenerbsystem ankämpien, demzufolge ich den Jüngstener
me1lnes Ehemanns heiraten und meın igentum selner Familie hätte
überlassen mMUuSsSenNnN.
ESs gyab eine Zeit, als ganda dafür geprlesen wurde, dass den Anstieg der
HIV-Iniektionen eindämmen und die Nn  icklung ımkehren können.
eute zeıgen die etzten Aids-Zahlen der Vereinten Nationen, dass dies NIC
Äänger zutrilit DIie Haltung der ugandischen Reglerung hat sich AaUuS Pragmatıs
IHNUS 1 Moralismus verwandelt, und die HIV-Verbreitung 1ST, WIe UNAIDS VOI -

Yyalnlgelle OC berichtete, ıunter HFrauen Prozent und In manchen län:  Q
en Brennpunkten SORdi 25 Prozent gyestiegen.
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EIN NachrufEs ist och N1IC lange her, dass ganda ach dem klassischen 71A  dell“
vertfuhr Abstinenz, Ireue, Kondome Ich elt mich sunenz und Treue, Was
sich eiz als unzureichend erwlies. DIie Dreischrittpolitik ZWi alles
andere als perfekt, aber immerhin realistisch NUg, den eDrauc VON
Kondomen beifürworten, für den 1n YallZ ganda aul oroßen Plakatwänden
gyeworben wurde.
Inzwischen S1INnd die Plakatwände unter dem Einfluss US-amerikanischer Geldge-
Der, die äulig VOIlL der evangelikalen Rechten ue€ werden, 1156 Jung
firauenaufmärsche und Universitätsstipendien Tür G „Unbefleckten  L Trseitzt WO[I -
den ıne C6 Welle der Stigmatisierung hat das Land überschwemmt:; Men
schen, die HLV-positiv SInNd, werden als „lose  66 bezeichnet DIie Zivilgesellschaifit,
das Rückgrat e1INes jeden Versuchs, A1lds besiegen, ist MG das Gerangel
dieerın ZWe]l ager gespalten worden.
Amerikas Aids-Hilfe ist zweilellos großzügig. S1e© 15 Milliarden Dollar 1n
einem Zeitraum VOIl mnf )ahren Doch die vorgesehene der Prävention, VOT

allem die Kinschränkung der ertelung VOI Kondomen die sogenannten
„Risikogruppe  6 WIe Prostituierte und Fern{iahrer, verkennt die ealı der
alrıkanischen Epldemie: S1e ist Jung und weIliblich
Wiır WI1SSeN, dass Mädchen und Junge Frauen sich ab e1Inem YeWISSEN Bildungs-
orad mıiıt sehr viel geringerer ahrscheinlic  el anstecken. Sie Sind miıt größerer
Wahrscheinlichkei 1n der Lage, patrlarc  ische Normen abzulehnen und ür ihre
Rechte einzutreten, eINSC  eißlic des Rechts, keinen SeX aben ESs ist
weniı1ger wahrscheinlich, dass S1e ihren Örper verkauien, und ist entschieden
wahrscheinlicher, dass S1e beim Geschlechtsverkehr Kondome benutzen.
en S1e diesen Artikel gelesen
aben nehmen einmal A, Sie
en dafür sechs Minuten gebraucht Die utorin

S1Nd weltweit 72 Menschen Aı1ds Beatriıce Were ISt dıe Gründerin Vorn NACWOLA (National
gestorben und KD aben sich nliziert Community of Women Living tth In Uganda)

und deren Koordinatorin vVon 1995 hıs 2007 S/e Wr dıeDIie Reaktion der airikanischen Regie
und der internationalen Ge treibende ra hinter der Einrichtung vVon FrinnerungS-

buch-Workshops und dem Ausbildungsprogramm Für dasmeinschafit INUSS elne YewIlSSse Dosis
Realismus auifweisen. Die G-8S-Länder Erinnerungsprojekt (siehe dQazu den Beitrag Von Caro!

LindsaYy Smith in diesem Heft) Heute ISt S/E Koordinatorin
aben versprochen, die Behandlung Von ActionAid Uganda. AÄAm November 2006 erhielt S/E
derer, die S1Ee enötigen, finanzie- den Human Kıights atc. Defender WAarı (Preis FÜr die
1E doch konkrete Pläne o1bt Verteidigung der Menschenrechte)] für hre Arbeit Im
N1IC Wenn und Talls diese Gelder Namen Von Frauen, dıe mit HIV/Aids eben, und für hre

er WIe ganda erreichen, dann Arbeıt für das Erinnerungsbuch und das Erinnerungsprojekt.
F-Mail-Adresse: Dwere2000 @hotmail.com.

INUSS sich die Einstelung gegenüber
SEeX und den Rechten der Frauen
grundlegend ändern, damit irgendwann einmal 1n der Lage SINd, diese verhee-
rende Pandemie besiegen.
Aus dem Englischen übersetzt VOIl Gabriele Stein


